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Bündnerisches

Monatsblatt.
(Weue Jobge.)

Herausgegeben von Kankvnsarchivar S. Meißer in Chue.

VII. Jahrgang. Ur. 12. Dezember 1902.

.Das „Bündnerische Monatsblatt" erscheint Mitte jeden Mvnnts. — Preis des

Jahrganges für die'Schweiz 3 Fr., für das Ausland (Weltpvstgobiet) 3 Mark.
Abonnements werden angenommen von allen Pvstbnrenux des In- und Aus¬

landes, sowie von der Expedition in Schiers.
' ck!—

Inhalt: Anzeige an die Leser. — Allerlei Bündncrgcschichtlichcs aus dem
k. k. Statthalterei-Archiv zu Innsbruck. — Chronik des Mvnnts Oktober
(Schluß). — Chronik des MvNnts November.

Anzeige an die Leier.
Infolge getroffener freundschaftlicher Uebereinknnst zwischen

Herrn -Hugo -Richter einerseits und der Firma Watt ck Hoffmann
in Schiers aiidererseitS wird der Verlag des „Bündnerischen Monats-
blatteS" mit Neujahr 1903 in das Eigentum der letztern übergehen,

welche schon seit einiger Zeit den Druck desselben besorgt hat.

Indem wir unsern verehrten Abonnenten hievon Mitteilung
machen, fügen wir bei, daß das „Mvnatsblatt" auch in Zukunft die

nämlichen Bestrebungen verfolgen wird, wie bisher, und demgemäß

sein Hanptbestreben immer, daraus gerichtet sein wird, mit Ausschluß
der Politik, alles das zu berücksichtigen, was zur Charakteristik unseres

Landes und seiner Bewohner in Gegenwart und Vergangenheit irgendwie

beizutragen geeignet sein möchte.

In der Verfolgung dieses Zieles wird die Redaktion unterstützt

von einem Stäbe tüchtiger, teils den Lesern des „Monatsblattes"
schon bekannter, teils neuer Mitarbeiter, welche ihr in Verbindung
mit einer gegenüber diesem Jahre etwelchen Vergrößerung des Blattes
gestatten^ den Stoff mannigfaltiger zu gestalten und durch richtige

Verteilung desselben mehr Abwechslung zu bieten.

Wie die Redaktion, werden auch die Verleger bemüht sein, allen

gerechten Anforderungen zu entsprechen, indem sie jederzeit allenfalls
bestehende Uebelstände zu beseitigen und Verbesserungen einzuführen

trachten werden.
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Unsern verehrten Abonnenten danken wir für die Unterstützung
unserer Bestrebungen bestens. Wir ersuchen Sie, dem „Monatsblatt"
auch fernern treu zu bleiben.,Und ihnst zahlreiche neue Leser
zuzuführen.

'
-

>
'

>
>

Diejenigen verehrten Adressaten, welche bisher nicht Abonnenten
des „Monatsblattes" waren, ersuchen wir-, diese Nummer, welche als
Probenummer versandt wird und nicht zurückgesandt zu werden

braucht, sowie die Jammr-Nummer, die ihnen ebenfalls zugeschickt

werden wird, vorurteilslos zu prüfen, und wenn sie daraus die

Ueberzeugung schöpfen, daß das „Monatsblatt" wirklich, eine innere

Berechtigung hat und einen guten Zweck verfolgt, auch ihrerseits,
indem sie dasselbe abonnieren, dazu beizutragen, daß es in seinem

Bestände immer mehr gesichert wird und immer besser seine Aufgabe

erfüllen kann.

Die Redaktion : Verlag des bündnerischen „MonatsVlattes" :

S. Meißer. Wall ch Hoffmann.

Allerlei Siindnergeschichtliches aus dem k. k. Statt-
halterei Archiv m Innsbruck.

(Von Fritz Jecklin, Stadtarchivar).

Kegeste«.

1421 Mai 26. Montag nach Urban. Jnsbruck. Herzog Friedrich bekennt, daß

er, nachdem Bischof Johann von Chur und die Vögte von Matsch wegen
der Vogtei über das Kloster Münster spännig geworden und nachdem Berthold,
Bischof zu Brixèn und Johann, Erwelter zu Trient, die Sache untersucht
und nicht'gefunden haben, daß beide Teile Anrecht auf diese Vogtei haben,

sondern daß es dem Kloster freistehe, sich den Vogt zu wählen, worauf
sie die Erzherzöge von Oesterreich zu ewigen Erbvögten annahmen, daß

er genanntes Gotteshaus mit allen seinen Gütern und Leuten unter
seinen Schutz genommen. Dafür hat das Kloster jährlich nach Tirol zu
zinsen 2 Saum Käs.

Copial-Bücher Serie II, Pag. 326.

1467 März 14. Vereinigung der Gemeinden Bergell, Engadin, Schams, Ober¬

halbstein und Avers mit Blanca Maria, Herzogin zu Mailand.
Jnsbr. Univers.-Bibl., F. 333.

1470 Juli 16. Montag nach 12 böten Schiedung. Herzog Sigismund ernennt
den Grafen Georg von Werdènbcrg zu seinem Rate und Diener und

sichert ihm ein jährliches Dienstgeld von 300 st. zu.

/ Copial-Bücher von Sigismund, p. 240.
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